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Kalkhof-Rose-Saal
der Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur | Mainz
Geschwister-Scholl-Straße 2, 
55131 Mainz

›FRIDAYS FOR CULTURE‹

JAZZPIANISTEN

ZU GAST

Fr, 22. März 2024 Paul Janoschka
Fr, 26. April 2024 Michael Geldreich
Fr, 17. Mai 2024 René Fleck
Fr, 21. Juni 2024 Valentin Melvin
Fr, 12. Juli 2024 Manuel Seng

jeweils 19.00 Uhr,
Eintritt frei

Freitag, 22. März 2024, 19.00 Uhr

Paul Janoschka
lyrisch und frei, rhythmisch und warm

Alleine am Klavier Zeit verbringen, das Üben und das 
Ausarbeiten neuer Kompositionen bedeutet für Paul 
 Janoschka: forschen nach einem Sound, der sich im mo-
dernen Jazzkontext bewegt und beeinflusst ist von Hip-
Hop, Impressionismus als auch der Avantgarde. Seine in-
tensive Studienzeit in der Musikszene New Yorks brachte 
ihn gleichzeitig sowohl näher zur Jazz-Tradition als auch 
zur eigenen Stilistik.

Geprägt von dem breiten Spektrum an Musik, die ihn be-
geistert, bewegt und berührt, versucht sich Paul  Janoschka 
in seinem Solo-Programm dem zu öffnen, was der jewei-
lige Moment mit sich bringt. Freie Improvisationen treffen 
hier auf Kompositionen, die dazu dienen, dem musikali-
schen Geschehen eine ungefähre Richtung zu geben, ohne 
dabei schon im Voraus die genaue Route vorzugeben.

https://linktr.ee/pauljanoschka?utm_source=linktree_profile_share<sid 
=5cb4d5ee-bc5a-4669-97c7-7d6b36d73583 

Freitag, 26. April 2024, 19.00 Uhr

Michael Geldreich
Erforschung der Stille

Was passiert, wenn nichts mehr passiert? Wenn die Welt 
um uns herum still wird und es keine Ablenkungen mehr 
gibt? Michael Geldreich macht aus diesem Zustand heraus 
Musik. In minimalistischen Klavierkompositionen bringt er 
zum Klingen, was im Alltag allzu oft überhört wird und 
begleitet die Zuhörenden dabei mal in nachdenklich vul-
nerable, mal in kraftvolle Räume.

Der Künstler entwickelt seine Kompositionen aus der Im-
provisation, aus dem Momenthaften heraus, wobei er sich 
selbst häufig mehr als Medium denn als aktive Kraft der 
Musik empfindet. In ihr zeigt sich der Wunsch, das Hier 
und Jetzt greifen zu können, es zu dehnen und alles ein-
zufangen, was darin mitschwingt, um es schließlich den 
Zuhörenden als Geschenk der Entschleunigung zu über-
mitteln.

https://www.instagram.com/micha_geldreich

Freitag, 17. Mai 2024, 19.00 Uhr

René Fleck
My Favorite Songs

Alleine am Klavier mit den Klängen zu spielen, die Zeit 
zu entschleunigen und Momente vergangener und un-
vergessener Aufnahmen einzufangen, sich dabei der end-
los scheinenden Facetten des Instrumentes zu bedienen. 
Manchmal romantisch, manchmal impressionistisch, dann 
wieder modern. Eine lyrische Art im Spiel, verbunden mit 
erzählendem Charakter. Das ist die tiefe Intention von 
René Fleck.

An diesem Abend widmet er sich dem Titel des Albums 
»My Funny Valentine« aus dem Jahre 1964 von Miles  Davis, 
aber auch Kompositionen des italienischen  Pianisten En-
rico Pieranunzi und Songs aus der späteren Phase der 
Beatles: Eine Auswahl von Werken jener Musiker, die ihn 
inspiriert und seinen Stil maßgeblich beeinflusst haben. 
Werden Sie Teil, wenn einige seiner Favorite Songs wie 
»Stella by Starlight« oder »She‘s Leaving Home« in neuem 
Glanz erstrahlen.

http://www.renefleck.de

https://linktr.ee/pauljanoschka?utm_source=linktree_profile_share<sid=5cb4d5ee-bc5a-4669-97c7-7d6b36
https://linktr.ee/pauljanoschka?utm_source=linktree_profile_share<sid=5cb4d5ee-bc5a-4669-97c7-7d6b36
https://www.instagram.com/micha_geldreich
http://www.renefleck.de


Freitag, 21. Juni 2024, 19.00 Uhr

Valentin Melvin
Was mich bewegt – Meine liebsten Standards und eigene 
Stücke

»Ein Solo-Klavierkonzert kann eine ambivalente Er-
fahrung sein. Sitzt man doch ganz allein vor so einem 
großen und mächtigen Instrument mit schier unend-
lichen Möglichkeiten – Da werden 88 Tasten zu einer 
ganz besonderen Herausforderung. Doch gerade die-
ser Rahmen kann auch unendliche Freiheit bedeuten. 
Eine Freiheit, den Moment ganz eigenständig und mu-
sikalisch zu gestalten.

Dabei verbinde ich Soloklavier mit Ehrlichkeit, denn 
es eröffnet die Möglichkeit das zu schaffen, was wirk-
lich inspiriert, bedeutet wie begeistert. So liegt mir 
einerseits die Tradition des Jazz tief am Herzen, an-
dererseits probiere ich, durch eigene Stücke meinen 
eigenen musikalischen Weg zu finden. Dabei ist es 
auch ein Versuch, etwas auszudrücken, für was es 
nicht immer Worte oder Bilder gibt. 

Ich freue mich darauf, die Schönheit dieses Instru-
ments zu teilen und lade ein auf eine gemeinsame 
musikalische Reise meiner liebsten Standards und 
eigenen Stücke.«

(Valentin Melvin)

http://www.valentinmelvin.com

›Fridays for Culture‹ – Jazzpianisten zu Gast 
im Kalkhof-Rose-Saal

Ein neuer Raum, ein neuer Flügel, fünf Pianisten.

Der Kalkhof-Rose-Saal steht mit seinem Steinway-Flügel 
gleich fünfmal im Zeichen der Solopiano-Performance 
und wird an fünf Abenden von März bis Juli mit Klängen 
des Jazz-, des Film-, aber auch des Popgenres erfüllt.
Gleich zwei Seelen treffen hier aufeinander: die des 
 Pianisten und die des Klaviers, vereint im einzigartigen 
Raum. Auf der Suche nach dem besonderen Moment 
findet hierbei die Klangwelt jedes Künstlers auf höchst 
individuelle Weise ihre freie Entfaltung. 

Konzeption der Reihe: René Fleck

Mit freundlicher Unter stützung 
der Rheinhessen Sparkasse

Einlasskarten für alle entsprechenden Konzerte dieser 
Reihe erhalten Sie jeweils zwei Wochen vorher unter:  
https://events.adwmainz.de/culture-reihe/

Anfahrt: Die Straßenbahnlinien 50, 52 und 53 sowie die Busse 
66, 67, 69 und 660 halten vor dem Eingang der Akademie – 
Halte stelle: Kurmainz-Kaserne/Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur I Mainz. Ein Parkplatz steht ebenfalls zur Ver-
fügung (Einfahrt über Franziska-Kessel-Straße).

03/24  0.7 VA

Der Kalkhof-Rose-Saal

›Fridays for Culture‹ findet im neuen Kammermusiksaal 
der Akademie der Wissenschaften und der Literatur 
statt, dem Kalkhof-Rose-Saal, der 2023 eröffnet wurde. 
Der Saal ist in reiner Holzbauweise errichtet und in die-
sen Dimensionen einmalig als Musiksaal in Deutschland. 
Er bietet Platz für 80 Personen. 
Speziell entwickelte Akustikpaneele sorgen für einen 
einzigartigen Klang.

Bildnachweis: Paul Janoschka © Dovile Sermokas; Michael Geldreich 
und Manuel Seng © Simon Hegenbart; René Fleck © Laura Svensson; 
 Valentin Melvin © Leonard Melvin; Titelbild © Astrid Garth; Rückseite 
© Jochen Veith

Freitag, 12. Juli 2024, 19.00 Uhr

Manuel Seng
Musik im Moment

Manuel Seng bringt eine bemerkenswerte Intensität 
in sein Klavierspiel, die aus seiner ungezügelten Spiel-
freude und einer tiefen Begeisterung für den Klang des 
Klaviers entspringt. In seinen Improvisationen erschafft 
er Klänge, die an Filmmusik erinnern und den Moment 
einfangen. Dadurch entsteht eine musikalische Reise mit 
stets überraschendem Ausgang.

»Für mich hat das Klavier den schönsten Klang von allen 
Instrumenten! Mit singenden Melodien, farbenreichen 
Harmonien und perkussiven Rhythmen versuche ich bei 
jedem Konzert die Möglichkeiten meines Instruments 
auszureizen.«

http://www.manuelseng.de

http://www.valentinmelvin.com
https://events.adwmainz.de/culture-reihe/ 
http://www.manuelseng.de

